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...  Advent kimmt net von außen,
-muass innen entsteh´,

is a Weg , net zum Planen,
sondern einfach zum Geh´.
Advent is a Entscheidung,

hoaßt oafach Ja sagn
und ganz vü Vertrauen,
mit Mut Neues wagn.

Advent muasst dawartn,
net tummeln und treibn.
Ruhig werdn und seilassn,

und einfach si gfrein.
Advent muss parat sei,

won‘s klopft, d´ Tür auftoa
und‘s Kripperl sche richten
fürs Kinderl, so kloa ...

				    ... CHRISTINE HATTINGER ...

Frohe und gesegnete 
Weihnachten und viel 
Glück und Segen für

das Jahr 2025 
wünschen

Caroline Murauer 
und Paul Selvanathan



Weihnachten ist nicht die Fülle an Geschenken, die Menge an Gästen, die Vielfalt der Kekse und 
die Aufwendigkeit des Festessens … Weihnachten ist, was wir im Herzen tragen, welche Hoff-
nungen und Sehnsüchte wir hegen, wieviel Frieden wir in die Welt bringen … denn Gott ist in die 

Welt gekommen, um Licht zu sein und Frieden zu geben – einen Frieden, den die Welt nur durch ihn 
kennenlernen darf – einen Frieden, der einen verändern kann, wenn man das Herz öffnet.

In diesem Sinne wünschen wir Seelsorger:innen zusammen mit dem Seelsorgeteam und dem 
Pfarrgemeinderat gesegnete Weihnachten und alles Gute und Gottes Segen für das Jahr 2025!

Krankenkommunion
Gerade vor den Hohen Feiertage wie Weihnachten und Ostern  
bringen wir Seelsorger:innen gerne die Kommunion zu den Menschen, 
die aufgrund von Alter und Krankheit den Gottesdienst nicht mehr 
besuchen können. Bitte dazu in der Pfarrkanzlei oder bei Caroline  
Murauer (0676-8776 5594) oder Paul Selvanathan (0676-8776 6281) 
anrufen.

Die Krankenkommunion wird im Rahmen einer kurzen Feier gespendet 
und kann Stärkung für Geist und Seele und Linderung innerer Nöte zugleich sein.

Buß- und Versöhnungsfeier und Beichtgelegenheit im Advent
Der Advent als Vorbereitungszeit auf ein großes Fest regt uns an, aus dem Alltagstrott auszusteigen und über 
das eigene Leben nachzudenken, den Umgang mit den Mitmenschen, der Natur, mit sich selbst und auch die  
Beziehung zu Gott … denn es braucht immer wieder ein Ausloten und Neu-Bewerten.

So bieten wir im Advent eine Buß- und Versöhnungsfeier und die Gelegenheit zur Beichte an - sich selbst  
einzugestehen, dass man etwas falsch gemacht hat, ist schwierig und bedarf des genauen Hinsehens.  
Aber es ist die Sache wert.

Beichtgelegenheit findet sich an den drei Mittwochen im Advent ab 18 Uhr
und am Dienstag, 17.12. um 19 Uhr laden wir gesondert zu Buß- und
Versöhnungsfeier ein.

Caroline Murauer

HERZLICHES DANKE
Herzlich danken wir Zilli Zechleitner, dass sie die Gestaltung des Blumenschmuckes für den
Volks- und Hochaltar übernommen hat! Zu Erntedank durften wir ihren festlichen Schmuck schon bewundern.

VON WEIHNACHTSWÜNSCHEN BIS ZUR FASTENZEIT



Maria Lichtmess – 2. Februar
Rund um Maria Lichtmess ranken sich zum einen 
diverse Bräuche, so ist dies mancherorts der Stichtag, 
um Christbaum und Krippe wegzuräumen, da mit die-
sem Feiertag die Weihnachtszeit endet. Auch wird das 
Stärkerwerden des Lichtes gefeiert, die Kraft der Son-
ne, die seit der Wintersonnenwende schon erheblich 
zugenommen hat. So werden oft rund um Lichtmess 
auch Kerzen gesegnet, denen eine besondere Kraft  
zugesprochen wird.

Zum anderen werden zu diesem Datum in vielen  
Pfarren die Eltern mit den Kindern eingeladen, die im 
vergangenen Jahr getauft wurden. Zurück geht dieser 

Brauch auf die biblische Geschichte, derzufolge  
Josef und Maria ihren Sohn Jesus nach alter jüdischer  
Sitte 40 Tage nach der Geburt in den Tempel gebracht 
und ein Reinigungsopfer vollzogen haben (Lk 2, 22-
39). Daher wird dieser Feiertag eigentlich auch als  
„Darstellung des Herrn“ bezeichnet.

Deshalb laden auch wir rund um Maria Lichtmess 
die Eltern mit ihren Kindern ein, um ihnen noch  
einmal einen Segen zu spenden und ihnen alles Gute 
zu wünschen. Dieser Brauch ist schön und kann auch 
in unserer Zeit weitergetragen werden.

Haltepunkte in der Fastenzeit
Besonders in der Fastenzeit – der Vorbereitungszeit 
auf Ostern – laden wir zu Kreuzwegen, einer Buß- 
und Versöhnungsfeier, zur Beichte und einem Bi-
belabend ein.

Kreuzweg – man könnte fragen, was hat das mit mir zu 
tun? Was soll ich mit dieser Leier? Wir wählen Kreuz-
wege aus, die anhand der Geheimnisse der 14 Kreuz-
wegstationen auch zum Nachdenken über das eigene 
Leben anregen. Wie gehe ich mit persönlicher und ge-
sellschaftlicher Schuld um? Welches Kreuz habe ich zu 
tragen – Krankheit, Einsamkeit, Unzufriedenheit, usw.? 
Wo finde ich Haltepunkte und Ankerpunkte, um wie-
der auf die Füße zu kommen? … All das sind Fragen, 
die in so einem Kreuzweg auftauchen und eine per-
sönliche Beantwortung finden können.

In ähnlicher Weise ist auch die Buß- und Versöhnungs-
feier eine Andacht, die zum Nachdenken über das 
eigene Leben anregt und ein Thema aufgreift, dass 
in unserer Zeit leider immer weniger Bedeutung zu 
haben scheint: der Umgang mit eigener Schuld 
und die Sehnsucht nach Versöhnung, nach Wieder-
gutmachung.

Und auch die Gesprächsrunde schlägt in diese Kerbe 
und soll ein weiteres Angebot der Vorbereitung auf 
das Osterfest sein. Auch hier wird anhand der Bibel 
versucht, diese Themen aufzugreifen.

Gelegenheit zu Beichte und Aussprache bieten wir 
an einigen Mittwochen im März an, immer vor dem 
Gottesdienst. Am 12., 19. und 26. März ab 18 Uhr 
ist unser Pfarrmoderator Paul bereit für all die Men-
schen, denen es wichtig ist, vor dem Osterfest beichten 
zu gehen.

Zu all diesen Haltepunkten in der Fastenzeit laden wir 
herzlich ein. Die Termine finden sich hinten auf der 
Terminseite.

Caroline Murauer



ZUM NACHDENKEN

„Kommt schon die Zeit, auf die ois wart“… 
so beginnt die zweite Strophe des Adventlieds: 
„Is finster draußt“.

Ich persönlich hab‘ das Gefühl, die Zeit kommt jedes 
Jahr ein bisschen früher. 

So beginnt der Schönbrunner Christkindlmarkt heuer 
bereits am 9. November, im Radio, wurde bereits Last 
Christmas gespielt,und Lebkuchen, Spekulatis und Ni-
koläuse gibt es bereits seit Anfang Oktober.

Doch was ist das Besondere an dieser Zeit, die 
kommt, die jährlich unsere Sehnsüchte wiederspie-
geln, die Wirtschaft ankurbeln, Diabetes fördern und 
Kinder mit Glanz und Glitzer locken soll? 

Wenn wir der Tradition und dem Brauchtum unserer 
Kirche und Region folgen, teilen wir die Zeit vor Hei-
ligabend in vier Wochen ein und entzünden dazu 
jeweils sonntags eine Kerze am Adventkranz. Kin-
der öffnen auch gern ein Türchen am Adventkalender, 
der das Warten auf den großen Tag in 24 Tage geglie-
dert, erleichtern soll. Nette Bildchen, Schokolade oder 
auch Playmobil, Lego oder Barbiespielzeuge befinden 
sich hinter der Tür - jedes Jahr etwas schmackhafter 
und natürlich teurer. An Adventmärkten wird liebevoll 
gestaltetes Kunsthandwerk geboten und Chöre und 
Musikgruppen proben bereits seit Monaten. Ich liebe 
sie, diese Zeit, trotz allem.

Doch was sagt eigentlich die Bibel dazu? Ein Ruf aus 
der Wüste leitet Adventzeit und somit unser neues 
Kirchenjahr ein und Johannes appelliert auch an uns, 
die Wege zu bereiten, für den der kommen wird. 

Advent aus dem lateinischen übersetzt: „Ankunft“, 
so wird die vierwöchige Vorbereitungszeit, ähnlich der 
vorösterlichen Fastenzeit auch genannt, soll auch uns 
auf diese Ankunft vorbereiten. Und so wird erzählt 
vom Engel Gabriel, der Maria die Botschaft bringt und 
vom Besuch Marias bei Elisabeth, vom Traum des Jo-
sef und schließlich von der vergeblichen Herberg Su-
che.

Maria, ein junges Mädchen, das Ja sagt zu Gottes 
Heilsplan, ohne zu wissen, wie das geschehen soll. 
Eine junge Frau, die vertraut, davon wird erzählt und 
auch heute noch im Rosenkranzgebet daran erinnert 
Lukas, der ca. acht Jahrzehnte später aufschreibt, was 
ihm erzählt wurde, geprägt und beeindruckt vom 
großen Ostergeschehen und der somit versucht zu 
rekonstruieren, wie diese Menschwerdung des Her-
ren wohl stattgefunden haben könnte:

Im Hinblick auf seine Leserschaft und inspiriert vom 
heiligen Geist, entwirft er ein herrliches Szenario. Die 
Geburt des Herrn im Stall zu Bethlehem. Da dürfen 
natürlich die himmlischen Heerscharren nicht fehlen, 
die das Gloria anstimmen, wie es einem König würdig 

ist und natürlich der großen Sehn-
sucht der Menschen damals und 
heute entsprechend: … und Frie-
den auf Erden, bei den Menschen 
seiner Gnade. 

Doch das wahrhaft Revolutionäre ist: 
Gott wird Mensch und kommt zu 
uns  Menschen, zu denen, die über-
sehen werden, zu den Hirten, zu den 
Armen, zu Männer und Frauen, ja so-
gar zu den Sündern und in weiterer 
Folge auch zu den Völkern, wie wir es 
am Dreikönigstag feiern. 



KÖNIGE UND KÖNIGINNEN IN MEHRNBACH

Wie jedes Jahr beteiligen wir uns auch diesmal wieder an der Sternsingeraktion. Diese Mal liegt der Schwerpunkt 
auf dem Land Nepal und seinen Bewohner:innen. V.a. Kinder, Jungendliche und Frauen stehen im Mittelpunkt der 
Hilfsprojekte. Besonders sie sollen unterstützt werden, um ihnen eine Zukunft schenken zu können, um ihnen zu 
helfen, auf eigenen Füßen zu stehen.

So laden wir auch diesmal wieder Kinder und Erwachsene ein, sich an der Sternsingeraktion zu beteiligen. Dieses 
Von-Haus-zu-Haus-Gehen dient nicht nur dem Sammeln von Spenden, sondern die Kinder und Erwachsenen 
bringen auch die frohe Botschaft von der Geburt Jesu und den Segen Gottes in jedes Haus. Wir freuen uns über 
Kinder und Erwachsene, die uns helfen, denn es gibt viel zu tun: 

	 Könige und Königinnen, die von Haus zu Haus gehen

	 Begleitpersonen, die die Kinder begleiten und fahren

	 Köchinnen, die die Kinder verköstigen

	 Personen, die die vielen Tätigkeiten im Hintergrund erledigen

Die Proben für die Lieder und Sprücherl finden am Samstag, 21. Dezember 2024, 9.30 Uhr und am

Dienstag, 31. Dezember 2024, um 13.00 Uhr im Pfarrheim statt, bevor die Sternsinger dann bei der Jah-

reschlussandacht feierlich ausgesandt werden.  

Von Donnerstag, 2. Jänner bis Sonntag, 5. Jänner 2025 sind sie dann im gesamten Ortsgebiet unterwegs. 

Abgeschlossen wird die Aktion mit dem Festgottesdienst am 6. Jänner um 8.00 Uhr.  

Die Pfarrbevölkerung bitten wir, die Kinder gut und wohlwollend zu empfangen! 

Wir freuen uns, wenn auch heuer wieder viele die Aktion unterstützen.

Von dieser Heilsgeschichte erzählen heute noch unsrer 
Orts in vielen Stuben, die lieblichen Krippen, geschnitzt 
und gebastelt, um darzustellen, was nicht fassbar ist. 

In unsere Welt holen wir diese Menschwerdung mit 
bäuerlichen traditionellen Hirten, einer lächelnden  
Maria, der man keinen Geburtsschmerz mehr ansieht 
und mit den fremden Orientalen, so wie wir sie uns 
vorstellen.

Das kleine Kind, hilflos in Windeln gewickelt mit 
lockigem Haar entspricht ebenfalls unserer Sehnsucht 
nach der heilen Welt. Was pädagogisch/moralisch si-
cherlich Sinn macht, um Familien ein starkes Vorbild zu 

gewährleisten, ist jedoch vom Leben weit entfernt. 
Wie aber machen wir uns auf den Weg, wie berei-
ten wir den Weg für unsern Herrn?

„Sand unter uns, wia damals, heid, guade vü und 
schlechte Leid“ so geht es weiter im bekannten Volks-
lied. Und dann, der wohl beste Rat, um es Weih-
nachten werden zu lassen: 

„Dua auf, wann‘s klopft, dua auf!“

Christine Hattinger



REZEPT KINDER-WEIHNACHTSPUNSCH

CARITAS MEHRNBACH veranstaltet:  „Letzte Hilfe Kurs“ 

Das Lebensende und das Sterben machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Das Wissen um die beste Umsorgung 
von schwer kranken Menschen soll uns in dieser besonderen Zeit stärken.

Im Kurs sprechen wir über die Normalität des Sterbens als Teil des Lebens, Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht werden kurz angeführt. Beschwerden thematisiert, die Teil des Sterbeprozesses sein können, und wie wir 
bei der Linderung helfen können.

Der Kurs besteht aus 4 Unterrichtseinheiten. 
Kursinhalt: Sterben als ein Teil des Lebens, Vorsorge und entscheiden, Leiden lindern, Abschied nehmen (4 UE)

Kurszeit:   Dienstag, 26. November 2024, 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
Anmeldung:   0676/821272541, Sabine Neuhofer

Einen Früchtetee mit 0,5 Liter Wasser und  
zwei Teebeuteln (Früchtetee) zubereiten und 

cirka 10 Minuten ziehen lassen, anschließend die 
beiden Teebeutel wieder heraus geben.

Nun 1 Liter Apfelsaft beigeben und mit einer 
Zimtstange und zwei Nelken erwärmen, aber 

nicht mehr aufkochen! Nach Belieben noch Saft 
von zwei frischen Orangen beimengen.

Den Punsch cirka 20 Minuten ziehen lassen, die 
Zimtstangen und die Nelken wieder entfernen und genießen!

Schöne Adventszeit!

„Wieviel Schule braucht mein Kind?“ 

Der Workshop wird von Frau Daniela Stecher aus Mehrnbach geleitet und 
findet im Pfarrheim Mehrnbach statt. 
Wieviel Schule braucht mein Kind?  
Finden Lernen und Bildung in der Schule statt?

Termin:   Freitag, 17. Jänner 2025, 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Anmeldung:   spiegel@dioezese-linz.at



MINISTRANTENAUFNAHME

Wir freuen uns sehr über die neuen Ministrantinnen und Ministranten in unserer Mitte :

Buttinger Melissa, Froschauer Sophie, Litzlbauer Miriam, 
Pichlmann Lara, Stämpfl Johannes, Wiesinger Lorenz

Wir bedanken uns für den Ministrantendienst und wünschen für die Zukunft Alles Gute:

Adlmanseder Raffael, Diermaier Xaver, Trauner Konstantin,
 Weinhäupl Nina und Fabian

RORATE

„Rorate coeli“ … übersetzt als „Tauet Himmel“ lauten die Anfangsworte besonderer Gottesdienste, die es nur im 
Advent gibt. Im Lichtschein von Kerzen einmal im Jahr zu früher Stunde einen Gottesdienst feiern, kostet 
im Moment vielleicht etwas Überwindung, besonders beim Läuten des Weckers, entschädigt aber durch eine 
besondere Stimmung und den Genuss, den Tag mit Gott beginnen zu können.

Tautet Himmel – bedeutet einfach … Fruchtbares, Gutes, Reines, Schönes soll 
vom Himmel kommen … und kommt ja auch an Weihnachten mit der Geburt 
Jesu Christi. Durch seine Geburt kommt Gott in die Welt, bricht Neues an 
und besiegt das Licht die Dunkelheit in der Welt und in unseren Herzen.

Damit laden wir herzlich am Dienstag, 
10. Dezember zum Rorate-Gottesdienst 
ein, der von den Hum-
melkindern gestaltet wird. 
Anschließend gibt es ein gu-
tes Frühstück im Pfarrheim.



Lola Schneiderbauer
Anton Lettner

Christina und Lukas Moritz

Hildegard Mitterbucher
Maria Schwarz
Maria Kirchsteiger
Theresia Lettner
Josef Reifetshamer
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Die Goldhaubengruppe lädt euch alle sehr herzlich zum 
alljährlichen Naschmarkt am Palmsonntag,

den 13.04.2025, ins Pfarrheim ein.

Wir Goldhaubenfrauen freuen uns auf zahlreichen Besuch 
und eine gemütliche Zeit mit unseren selbstgebackenen 

Köstlichkeiten!

NASCHMARKT AM PALMSONNTAG

Ein *Familiengottesdienst* findet jeden 1. Sonntag um 
9:30 Uhr im Rahmen des normalen Wortgottesdienstes in 
der Pfarrkirche statt und enthält kindgerechte Elemente.

Ein *Kindergottesdienst* wird vom Kinderliturgie-
kreis geleitet und gestaltet, findet im Pfarrheim oder in 
der Pfarrkirche statt, jedoch nicht regelmäßig, sondern 

sporadisch, und richtet sich an Kinder vom Kleinkind- bis 
Mittelschulalter.

KINDERLITURGIEKREIS
Nächster Redaktionsschluss: 1. April 2025



KREUZWEGANDACHTEN IN DER FASTENZEIT

Kreuzwegandachten drehen sich immer um das Leiden und Sterben Jesu Christi.

Da die Kreuzwegandachten in der Fastenzeit, also 
der Vorbereitungszeit auf Ostern, stattfinden, sind 
auch sie damit ein Teil dieser Vorbereitung.

Das bedeutet aber auch, dass Ostern und damit die 
Auferstehung Jesu Christi, der Sieg des Lebens über 
den Tod, erst so richtig erstrahlen kann, wenn vor-
her auch diese Tiefe und Dunkelheit in den Blick ge-
nommen wird – damit laden wir zu den Kreuzweg- 
andachten in die Kirche ein:

7. März 	 Pfarrgemeinderat

	 Katholische Frauenbewegung

28. März	 Katholisches Bildungswerk

	 Kirchenchor

TERMIN	 GESTALTUNG freitags19 Uhr

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG

Wir möchten DANKE sagen für die tatkräftige 

Unterstützung beim ERNTEDANKFEST! 

Herzliche Einladung zum Adventmarkt

am Samstag 23.11.2024 

von 12:00 bis 17:00 ins Pfarrzentrum.

EHEJUBILARFEIER

Am Sonntag, 22. September 

wurden die Ehejubiläen 

im Rahmen eines  

Festgottesdienstes gefeiert.

Wir gratulieren den Jubelpaaren 

sehr herzlich!



MEHRNBACHER WALDWEIHNACHT

Heuer findet bereits zum 3. Mal in Mehrnbach die „Mehrnbacher Waldweihnacht“ statt.

Im Rahmen der Waldweihnacht wird dieses Jahr die Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens von den 
Hummelkindern aufgeführt. Beginn der Aufführung ist um 14:30 Uhr 
im Pfarrheim. 

Anschließend spazieren wir wieder gemeinsam in den „Kindergarten-
wald“, wo auch dieses Jahr der Hl. Nikolaus die Kinder wieder überra-
schen wird. Abmarsch ist um ca. 15:45 Uhr! Im Anschluss gibt es, wie 
gewohnt, eine Stärkung vor dem Pfarrheim. Da die Veranstaltung in den 
letzten beiden Jahre so guten Anklang fand,  dürfen wir uns auch heuer 
wieder auf viele strahlende Kinderaugen und schöne Momente freuen!

Die Waldweihnacht findet am 8. Dezember im Pfarrheim Mehrnbach statt. Besonders freut uns, dass auch dieses 
Jahr der Hummelchor wieder für eine festliche Stimmung sorgen wird!

MIT NIKOLAUSBESUCH

KINDERGARTEN MEHRNBACH

<<  HEUTE SAG ICH DANKESCHÖN, DASS DIE BLUMEN BLÜH´N UND DIE SONNE LACHT. 

HEUTE SAG ICH DANKESCHÖN, DENN AUF MEINE WELT GEB ICH GUT ACHT.  >>

Wir Kindergartenkinder haben gemeinsam mit Caroline Murauer Erntedank in der Kirche gefeiert.  
Wir haben gesungen und die Erntekrone betrachtet. Im Anschluss gab es Kürbissuppe 

und das gesegnete Brot zur gemeinsamen Jause.



KINDERLITURGIEKREIS 2. Mehrnbacher Adventfensterln

2. Mehrnbacher Adventfensterln 
 

Lasst euch verzaubern von 24 liebevoll gestalteten Fenstern. 
Begebt euch auf eine weihnachtliche Reise 
durch unseren Ort und entdeckt jeden Tag 

zwischen 17:00 und 19:30 Uhr ein neu gestaltetes Fenster. 
Bei diversen Veranstaltungen unserer Vereine 

wird das ein oder andere Adventfenster auch offiziell eröffnet. 
 
 

Wo findet ihr die Fenster? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ort Veranstalter  Ort Veranstalter 
1. Pfarrheim  KBW/Caritas 13. FF Mehrnbach FF Mehrnbach  
2. Schule VS Mehrnbach  14. Seniorenwohnheim Volkstanzgruppe 
3. Musikheim MK Mehrnbach 15. Fußballplatz Fußballverein Mehrnbach 
4. Mehrzweckhalle Fußballverein Riegerting  16. Gemeindeamt Mehrnbach KIGA Riegerting 
5. Kochbaukasten Koller Christoph 17. Bürgermeister Fam. Stieglmayr 
6. Mehrnbach 13a Fam. Reiter-Hirtenlehner 18. Schule VS Mehrnbach 
7. Fam. Brandstätter Goldhauben 19. Bauhof Mitarbeiter d. Gemeinde 
8. Pfarrheim  Spiegel-Treffpunkt 20. Mitterbucher Stefan u. Petra Kirchenchor 
9. Pfarrheim Jungschar 21. Mehrn-Bäcker Sabrina Schwarz 
10. Kirche/Sakristei  Ministranten 22. Gemeindestadl LJ Mehrnbach/Neuhofen 
11. Kindergarten KIGA Mehrnbach 23. Krabbelstube Krabbelstube Mehrnbach  
12. Seniorenwohnheim Katholische Frauenbewegung 24. Kirche Kinderliturgiekreis 

 
Vielen Dank an alle, die sich bei unserer Adventaktion beteiligen. 

 

Der Kinderliturgiekreis Mehrnbach wünscht euch einen besinnlichen Advent und  
wir freuen uns auf viele Besucher! 



So, 1. Dez	 9.30 Uhr	 Familiengottesdienst, 1. Adventsonntag mit Adventkranzweihe, gestaltet von den „Woissis“

Mi, 4./11./18. Dez, ab 18.00 Uhr	 Gelegenheit zur Beichte in der Kirche an drei Mittwochen im Advent	

So, 8. Dez	 8.00 Uhr	 2. Adventsonntag und Maria Empfängnis gestaltet von der kfb und dem Männerchor

Di, 10. Dez	 6.00 Uhr	 Rorate gestaltet von den Hummelkindern und Frühstück im Pfarrheim vom Kinderliturgie-Kreis

So, 15. Dez	 8.00 Uhr	 3. Adventsonntag gestaltet von den Atzinger Sängerinnen, KMB-Aktion „Sei so frei“

Di, 17. Dez.	 19.00 Uhr	 Buß- und Versöhnungsfeier im Advent

Sa, 21. Dez	 9.30 Uhr	 Sternsingerprobe im Pfarrheim

So, 22. Dez	 8.00 Uhr	 4. Adventsonntag gestaltet von der Adventensemble Aubach/Aich/Ried

Di, 24. Dez	 14.00 Uhr	 Weihnachts-Gottesdienst im Seniorenwohnheim gestaltet vom Männerchor 
	 16.00 Uhr	 Kinderweihnachts-Gottesdienst/Kindermette gestaltet von den „Woissis“
	 22.00 Uhr	 Christmette gestaltet vom Kirchenchor

Mi, 25. Dez	 9.30 Uhr	 Geburt des Herrn – Festgottesdienst gestaltet vom Kirchenchor

Do, 26. Dez	 8.00 Uhr	 Gottesdienst – Hl. Stephanus

So, 29. Dez	 9.30 Uhr	 Fest der Hl. Familie

Di, 31. Dez	 9.30 Uhr	 Jahresschluss-Andacht im Seniorenwohnheim
	 13.00 Uhr	 Sternsingerprobe im Pfarrheim
	 14.30 Uhr	 Jahresschluss-Andacht mit Sternsingeraussendung

Mi, 1. Jän	 8.00 Uhr	 Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria

Do, 2. Jän - Sa, 5. Jän	 Die Sternsinger sind unterwegs und bitten um eine Spende für Nepal

Sa, 5. Jän	 9.30 Uhr	 Gottesdienst

Mo, 6. Jän	 8.00 Uhr	 Erscheinung des Herrn – Sternsinger-Gottesdienst gestaltet vom Kirchenchor

So, 12. Jän	 8.00 Uhr	 Taufe des Herrn

So, 19. Jän	 8.00 Uhr	 Gottesdienst

So, 26. Jän	 8.00 Uhr	 Gottesdienst

So, 2. Feb	 9.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit Kindersegnung, Kerzenweihe und Blasiussegen 
		  gestaltet von den Betreuern der Hummelkinder und Woissis, Pfarrcafe

So, 9. Feb	 8.00 Uhr	 Gottesdienst

So, 16. Feb	 8.00 Uhr	 Gottesdienst

So, 23. Feb.	 8.00 Uhr	 Gottesdienst

So, 2. Mrz	 9.30 Uhr	 Familiengottesdienst, Faschingsonntag

Mi, 5. Mrz	 9.30 Uhr	 Aschermittwoch-Gottesdienst im Seniorenwohnheim
	 19.00 Uhr	 Aschermittwoch-Gottesdienst, Beginn der Fastenzeit

Fr, 7. Mrz	 19.00 Uhr	 Kreuzweg gestaltet vom PGR und der kfb

So, 9. Mrz	 8.00 Uhr	 1. Fastensonntag

Mi, 12./19./26. Mrz ab 18.00 Uhr	 Gelegenheit zur Beichte in der Kirche an drei Mittwochen im März

So, 16. Mrz	 8.00 Uhr	 2. Fastensonntag 

Fr, 21. Mrz	 19.00 Uhr	 Buß- und Versöhnungsfeier in der Fastenzeit

So, 23. Mrz	 8.00 Uhr	 3. Fastensonntag 

Di, 25. Mrz	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Krankensalbung im Seniorenwohnheim

Fr, 28. Mrz	 19.00 Uhr	 Kreuzweg gestaltet vom KBW und Kirchenchor

So, 30. Mrz	 9.30 Uhr	 4. Fastensonntag, Vorstell-Gottesdienst der Erstkommunionkinder, gestaltet von den „Brummeln“

Fr, 4. Apr	 19.00 Uhr	 Bibelabend geleitet von Christine Hattinger

So, 6. Apr	 9.30 Uhr	 5. Fastensonntag, Palmbuschenverkauf der kfb vor und nach dem Gottesdienst

So, 13. Apr	 8.00 Uhr	 Palmsonntag, Gestaltung Kirchenchor, Palmbuschenprämierung der kfb, Segnung der Palmbuschen und

		  Bäume beim Pfarrheim, Prozession zur Kirche (Gestaltung Musikkapelle), Naschmarkt im Pfarrheim

Dezember 2024

Jänner 2025

Februar 2025

März 2025

April 2025

TERMINE - WIR LADEN EUCH HERZLICH DAZU EIN !

PFARRFASCH
ING

Wir freuen uns auf eure

kreativen Verkleidungen!

Fr, 31. Jänner

So nicht anders angegeben:
Gottesdienste finden in der Kirche statt.

Zusätzlich regelmäßige Gottesdienste:
 am MI um 19.00 Uhr in der Kirche und 
DI um 9.30 Uhr im Seniorenwohnheim.


